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Die Kar —-

toffelanbaufläche wird gehalten , ja sie muſ sogar in sehr vielen Betrieben aus -

gedehnt werden , da die Hackfruchtfläche an sich für die Betriebsgröhe sowieso zu

bescheiden ist . Ein zünftiger Hackfruchtbau ist das Fundament für gute Ge -

treide - und Futterernten ; die Leistungen im Milchviehstall können nur durch

Leistungstiere und vor allem durch eine gute und planvolle Fütterung gesichert

werden .Der Anbau von Winterölfrüchten bedeutet eine Stärkung der Fruchtfolge

halten , sondern sie muß in ihren Erträgen größer und sicherer werden .

und darüber hinaus die Sicherstellung des notwendigen OE und Fettbedarfs .

Die grundlegenden Forderungen können bei gutem Willen , natürlich in verstän -

diger Abwandlung für die jeweiligen Lagen des Hofes , sehr wohl erfüllt werden .

Niemand verkennt die großen Schwierigkeiten , unter denen hente das Landvolł

nicht nur am Oberrhein , sondern in ganz Deutschland zu arbeiten hat . Wir

wissen , wie schwer der Kampf auf dem Lande um die Ernährung des Volkes und

seiner Soldaten ist . Wir wissen , wie hart die Last der Arbeit ist , namentlich

dort , wo Söhne , Brüder und Mitarbeiter aus der Gefolgschaft an den Fronten

stehen , verwundet oder gar gefallen sind . Wir dürfen aber an der Größe der Auf -

gabe , keineswegs verzweifeln oder gar müde werden — im Gegenteil , je größer
die Aufgabe , desto fanatischer muß um ihre Erfüllung gekämpft werden . Wir

kämpfen nicht für den einzelnen Hof , nicht für das Gebiet am Oberrhein , sondern

wir kämpfen und arbeiten für Front und Heimat ! l Die Leistungen der Land -

wirtschaft sind heute so kriegsentscheiden d vie die Leistungen unserer

herrlichen Wehrmacht an den Fronten . Für Front und Heimat haben wir das

Höchstmöglichste zu schaffen , denn der totale Krieg , der uns aufgezwungen

wurde , kann nur durch einen totalen Sieg beendet werden . Darum kämpft der

Soldat an der Front , der Rüstungsarbeiter im Werké und erst recht der Bauer

auf seinem Acker !

Ahrenlese

Leergefegt wiè eine Jenne Dodh die xleinen Hände pidten

Starrt das Sioppelfeld nun blanlt , sich die Ahrenfülle au/ .

müd das goldene Gewoge In den blauen Drillicischürzen

unferm Sensensingen Sanlt . Sqhüttet es Sidh golden auj .

Von den sonngedörrien Halmen Aus dem fadenschein ' gen Iinnen

bradien Ahrenhkänpfe sdiber , Strömtder Duft von Horn und Sdiros ,

hingestreut und wiè verloren Sonne aimend wie der Accer ,

lag ihr Schats im Stoppelmeer . riecht ' s nadi hlondgebadenem Brot .

Bis die flinſten Hinderfübe Bald wird ' s auch im Oyßen werden

Strichen duroi den Stoppelbari , Laib an Laib , der xnusprig Icracht ,

der die nadeten , zarten Sohlen 1ss in blahserbwesdiner Schürze

wund zerstadi mit Lanzen hari . jedes Hind nach Haus gebracht .
NMax Rieple
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